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13. Jahrgang, Nr. 03, Juni 2002 

Karsten Ferd. Kröncke

BILD-Zeitung
50 Jahre

Am Dienstag, 24.06.1952, vor fünfzig Jahren, erschien in Hamburg

zum ersten Mal die BILD-Zeitung.

Erste Ausgabe der BILD-Zeitung

Hamburg, 24. Juni 1952

Druck, 56,8 x 40,2 cm
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Erfolgreiche Gründung

Nehmen wir an, die Zeitung wäre gegen vier Uhr morgens aus der

Druckmaschine gekommen, dann wäre das der Zeitpunkt für das für

BILD zu erstellende Horoskop.

Name: BILD Zeitung                 erste Ausgabe  am Dienstag, 24.06.1952

in Hamburg um 04:00:00 MEZ  -01:00:00  =  03:00:00 WZ
nBr 53°33'00" öLg 10°00'00"               00:40:00 öLg
                                        + 18:08:50 Stz
                                  = RA MC 21:48:50 RA
          Index-Tag 09.05.1952, Index-Stz 15:08:50

    24°55'       02°23'       01°35' 
    02°51'       12°28'        25°30' 
 02°32'10"       08°21'       25°13' 

    22°03'       13°29'       20°02' 
    24°11'    R  18°56'       22°41' 
    19°12'       19°45'       24°35' 
    02°20'       25°53'    R  10°12' 

Die BILD-Zeitung ist ein für die Allgemeinheit bestimmtes

Produkt. Die -Achse, sie zeigt uns zugleich das -Horoskop und die

-Häuser an, beschreibt, wie BILD von der Allgemeinheit angenommen

wird. Die  beschreibt das Produkt, die Sache, um die es geht. Beide

zusammen ergeben die Halbsumme  Als Symmetrie-Achse einge-

stellt, beschreibt sie, wie sich das Produkt BILD-Zeitung am Markt

behauptet. Beide Achsen,  und  liegen eng nebeneinander,

weshalb wir beide zusammen in unsere Übersetzung einbeziehen.

Weil die von uns angenommene Zeit, 04:00 MEZ, als spekulativ

und als nicht gesichert gilt, verzichten wir auf die Auswertung der Posi-

tionen mit MC und AS. Die -Position dagegen können wir heranzie-

hen, weil die erste Ausgabe der BILD sicherlich zwischen 03:30 bis 04:30

erschienen war.
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Die erste Ausgabe der BILD-Zeitung

Dienstag, 24.06.1952

    =  

      
/                               /

               
/                     /           /       /

                        
         /            /                     / '

                        
22°10'          /          /            /           /
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Die Zahl hinter der Halbsumme, z. B.  bedeutet,  im 2.

–Haus. Wir übersetzen diese Konstellation:

Glück mit materiellen Werten. Es wirken sich Investitionen in das

Produkt sowie Aktionen und Einsatz für Kunden (Leser) vorteilhaft aus.

Das Verhältnis zur Leserschaft pflegt allgemein gut zu sein.

Und  bedeutet,  im 3. Haus: Im Alltag von der Leserschaft

gewünscht und von ihr gern gesehen werden, auf sie anziehend wirken

und bei ihr beliebt sein.

Besonders wichtig scheint uns das Planetenbild

  

mit  im 2. -Haus zu sein.

Es bedeutet:

Der glückliche oder erfolgreiche Verlauf, die erfreuliche, vorteil-

hafte Entwicklung (bei der Zeitung der Verkauf) des Produktes.

Die guten Funktionen der Organe (bei der Zeitung ist es das

Zusammenspiel zwischen Redaktion, Herstellung, Vertrieb und

Leserschaft, Leseranbindung).

Das Glück stellt sich allmählich ein, entwickelt sich im Laufe

der Zeit. Erfreuliches Wachstum und Zunahme anderer Glücks-

güter wie Ansehen und Beliebtheit sind zu erwarten.
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Einige Wirtschaftsdaten der BILD-Zeitung

BILD verkaufte im Juni 1952 täglich 250 000 Exemplare, heute,

50 Jahre später, sind es rund 4,3 Millionen. Es waren in den achtziger

Jahren (damals ohne die neuen Bundesländer, die noch DDR hießen)

zeitweise sogar täglich 5,5 Millionen Exemplare. Obwohl BILD heute

etwas an Auflagenhöhe verloren hat, hält sie unter den Tageszeitungen

eine Sonderstellung: Sie erreicht etwa elf Millionen Bundesbürger und

wird von den anderen deutschen Tageszeitungen am meisten zitiert.

In Deutschland ist BILD die einzige überregional vertriebene

Kaufzeitung, mit regionalem Teil für Großstädte wie Berlin, Bremen,

Hamburg, Düsseldorf, Essen, Frankfurt/M., Köln, Leipzig, München,

Rostock, Stuttgart. Tag für Tag muß sie ihre Leser neu gewinnen. Ent-

sprechend Aufmerksamkeit erregend sind Auswahl und Aufmachung.

Sensationen in Wort und Bild, Superlatives und Gefühlsbetontes, Perso-

nalisierung und Storys für die schnelle Unterhaltung, Serien und Aktio-

nen wie »BILD hilft« und »Ein Herz für Kinder«.

Für BILD arbeiten etwa fünfhundert Journalisten, täglich mit

Papier und Stift und Kamera auf der Spur nach Neuem, Interessantem,

Aktuellem. Daher solche Schlagwörter wie »BILD war dabei!« oder

»BILD war zuerst am Tatort!«

Gelesen wird BILD von allen Bevölkerungsschichten. Manche

Leser geben das nicht gern zu. Darauf angesprochen können wir sie sich

rechtfertigen hören, sie müßten BILD lesen, um zu wissen, was das Volk

denkt.

In den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts entsprang aus der

»Hefe des Volkes« (Verfasser unbekannt) folgendes Gedicht:
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Die BILD-Zeitung

Willst Du das Zeitgeschehen erfassen,

Dich bestens unterrichten lassen,

dann kaufe Dir statt der Chesterfield

lieber die aktuelle BILD.

Meuchelmord im Schneegestöber,

Rattengift in Gänseleber,

Flugzeugabsturz, dreißig Tote,

Rabe war der Unglücksbote.

Gattenmord im Ehebett,

Verbrennungstod im Gänsefett,

Einbruchsdiebstahl im WC,

Schwein ertrank im Bodensee.

Bäcker fiel in Jauchegrube,

Schlägerei in Bauernstube,

Untermieter totgeschlagen,

Täter floh im Kinderwagen.

Zehn Millionen Leser,

von der Donau bis zur Weser,

Vater, Mutter, Greis und Knabe

warten auf die BILD-Ausgabe.

Hund biß Kind aus Eifersucht,

Raubmörder ergriff die Flucht,

Maurer fiel in Mischmaschine,

Kind gerettet aus Lawine.

Polizei verfolgt Sadist,

Bauernjunge warf mit Mist,

Mäusegift im Kuchenteig,

Angeklagter wurde weich.

Riesensumme unterschlagen,

Kronjuwel im Mantelkragen,

Königin noch immer ohne Kind,

Prinzgemahl ist mißgestimmt.

Hat der Leser dies erfahren,

schlägt es ihm gleich auf den Magen.

Diese Dinge, die passieren,

bringen ihn zum Phantasieren.

Hinter Häusern, Bäumen, Mauern,

sieht er Mörder, die dort lauern.

Die mit Messern, Dolch, Pistolen

ihn vom Land der Träume holen.

Doch am nächsten Morgen dann,

schafft er sich BILD gleich wieder an

und er denkt, jetzt wird's gescheiter

bums, da geht es wieder weiter:

Kind im Walde ausgesetzt,

Amokläufer wird gehetzt,

Liebespärchen nicht mehr sicher,

aus dem Grabe kam Gekicher.

Explosion im großen Werk,

BH geklaut und nicht gemerkt,

überall mit viel Geschrei,

Huhn legt zwei Pfund schweres Ei.

Drohbrief an die Tür geklebt,

nach dem Tod nochmal gelebt,

Schnee von gestern nicht aktuell,

Ehedrama im Tunnel.

Englands Frauen jetzt gut dran,

kriegen Kinder ohne Mann.

Von der Zeitung tropft das Blut,

aber trotzdem, BILD ist gut
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Mißerfolg einer Gründung

Eine Tageszeitung zu gründen ist ein besonders schwierig zu verwirkli-

chendes Projekt. Es liegt nicht nur immer an der Finanzierung.

Fall-Beispiel für Mißerfolg »zus.«

»zus.« war in 2001 die letzte in Deutschland gegründete Ta-

geszeitung. Sie erschien in Freiburg nur drei Monate lang. Ihr Gründer

und Herausgeber, Michael Zäh, rechtfertigte die Einstellung ihres Er-

scheinens mit „... die Mindestmarke, die das Überleben der neuen Ta-

geszeitung ermöglicht hätte, wurde nicht erreicht ...“. Zwar gab es bereits

vor dem Erscheinen der ersten Ausgabe nach Verlagsangaben 6.000

Abonnenten, die erhofften 15.000 wurden dann aber nicht erreicht.

Name: »zus.«                  erste Ausgabe am Samstag, 20.01.2001
in Freiburg   02:00:00 MEZ .-01:00   =  01:00:00 WZ
nBr 48°00'00" öLg 07°51'00"             00:31:24 öLg
                                        07:57:56 Stz
                                  RA MC 09:29:20 RA
        Index-Tag 04.01.2001, Index-Stz 06:57:56

    19°55' 
    08°18' 
 00°01'47" 

    10°56' 
    14°41' 
    15°36' 
    17°07' 

   15°55' 
R  01°14' 
R  24°05' 
   19°40' 
   06°03' 
   14°25' 
   05°43' 

R  19°00' 
R  06°13' 
R  28°24' 
R  21°59' 
R  19°34' 
R  20°44' 
   05°12' 

Die »zus« sollte eine für die Allgemeinheit, vorerst auf Freiburg

und Umgebung beschränkte Tageszeitung sein, erhältlich jeden Morgen

am Kiosk oder durch Abonnement-Zustellung. Die -Achse beschreibt,

wie »zus.« von der Allgemeinheit angenommen wird und sich am Markt

behauptet (Konkurrenten: vor allem die Badische Zeitung, aber auch

Südkurier, Schwarzwälder Bote, FAZ, Süddeutsche). Die von uns an-

genommene Zeit, 02:00 MEZ ist spekulativ, weshalb wir auf die Aus-

wertung der Positionen mit MC und AS verzichten. Die -Position

dagegen können wir heranziehen, weil »zus.« sicherlich zwischen 01:30

bis 02:30 MEZ fertig gestellt worden war.
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Wir vergleichen die Konstellationen mit dem BILD-Horoskop.

In der -Achse finden wir auch das Planetenbild   :

              
                                                         

          
                                                             

                       
                                                       

                         
                                             

              
                       

In der -Achse, 15°01', finden wir auch das Planetenbild

  

          
15.26            15.01            16.03           14.43            15.19           15.28

              
14.13            15.48            14.40           14.15             15.18           16.05

                       
15.15           14.41             15.28            15.00           15.15           15.10

                         
14.54            15.32            14.54           13.55            14.06

In beiden Horoskopen steht das Planetenbild

  

eine feine Konstellation, würden wir sagen, denn wir übersetzen sie mit

»ein gutes Produkt, glückliche Tage«
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Der Unterschied zwischen den Planetenbildern im BILD- und

»zus.«-Horoskop zeigt sich vor allem in den Häuserbesetzungen.

Bei BILD steht  im 2. -Haus, das bedeutet:

Durch dieses Produkt fließt Geld herein, wird Geld eingenommen, wird

viel erwirtschaftet.

Das Planetenbild    beschreibt die Verstärkung des

Erfolges: was ich denke, wird sofort gedruckt, mit Energie und Schnel-

ligkeit erkämpfe ich mir den täglichen Markt.

Bei »zus.« steht  im 8 -Haus, das bedeutet:

Durch dieses Produkt fließt Geld hinaus, wird Geld ausgeben, wird

nichts erwirtschaftet.

Das Planetenbild    beschreibt die Verstärkung des

Mißerfolges: Unerledigtes bleibt unerledigt, Anfeindungen, Feindschaf-

ten, Niedergang, Zweifel

Das Planetenbild    beschreibt das hohe intellek-

tuelle Niveau der Zeitung und die gebildete Leserschicht, die den wirt-

schaftlichen Mangel nicht ausgleichen konnte.
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Die erste Ausgabe der zus.

am Samstag, 20.01.2001

Als geometrische Figur, hervorgehoben als ein schmales Dreieck, zeigt

sich das Planetenbild

 

und als ein schmales Rechteck das Planetenbild
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BILD: Häuser

   im 2 -Haus

»zus.«: -Häuser

          im 8 -Haus
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Wiederholungen der Planetenbilder von 1901 bis 2010

Unsere Untersuchung zeigt, dass die »mit Erfolg verbundene

erste Ausgabe einer Zeitung« offensichtlich von drei bestimmten Plane-

tenbildern angezeigt werden:

      

Deshalb interessiert es uns zu wissen, wie oft diese drei Plane-

tenbilder in der Zeit von 1901 bis 2020 am Himmel standen, bzw.

stehen werden, zunächst ohne Berücksichtigung der Häuserbesetzungen.

Mit einem Spezialprogramm, - siehe unter www.astrax.de, wir nennen 

es OPT (optimale Planetenbilder täglich),  lassen wir auf einem Com-
puter die drei Bilder durchlaufen. An folgenden Tagen formen sie sich:

12.06.1905

05.-08.11.1911

01.-04.02.1913

20.-22.03.1915

05.-07.10.1922

07.-09.10.1924

18.-22.05.1926

30.08.1932

01.09.1932

02.-05.03.1937

21.-24.07.1937

28.-31.10.1941

18.-20.03.1948

09.-11.04.1949

13.-14.11.1951

24.-27.06.1952

23.-24.11.1957

03.07.09.1963

05.03.1964

19.-23.09.1970

01.-03.12.1981

01.-05.06.1983

26.-29.01.1986

17.05.1993

10.-13.10.1997

23.-26.01.2003

31.10.2005

01.-02.11.2005

30.04.2006

01.-04.05.2006

23.-24.12.2008

09.13.08.2010

13.-15.08.2012

05.08.10.2015

25.08.2018

26.-29.02.2020

Der Tag der »Ersten Ausgabe der BILD-Zeitung« erscheint oben

in der dritten Spalte. Ob weltweit an einem der anderen Tage auch eine

Zeitung zum ersten Mal erschienen ist, entzieht sich unserer Kenntnis.
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